
Novalis: Der Eislauf 

Blühender Jüngling, dem noch Kraft im Beine 
Der nicht Kälte, als deutscher Jüngling scheuet 
Komme mit zur blendenden Eisbahn, welche 

Glatt wie ein Spiegel. 
 

Schnalle die Flügel an vom Stahle, welche 
Hermes jetzt dir geliehn, durchschneide fröhlich 
Hand in Hand die schimmernde Bahn und singe 

Muntere Lieder. 
 

Aber, o Jüngling hüte dich für Löchern 
Welche Nymphen sich brachen, nahe ihnen 

Ja nicht schnell im Laufe, du findest sonst den 
Tod im Vergnügen. 

 
Wenn sich die schwarze Nacht herunter senket 
Und das blinkende Kleid der Himmel anzieht, 

Leuchtet uns der freundliche Mond zu unserm 
Eiligen Laufe. 
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